
sSffe i a . Söi « anbete # iM 9 , betTertiarie « , lf »
; 7 < * als ein Mutter aller Kirchen der gantzen Chri -

sienheir , in I ^ Lterano zu Rom seinem Stadthal »
ä ^% terdemPabst , Irmocentio III . wollen ui verste «
fS , hen geben , da diser besagte Kirchen , von krsucik .

co mit eigenen Schultern , seiner und der sei -
W » " ' gen Ordens - Leuthen Tugend und Heiligkeit

unterstützet , und von dem angedrohter ) Fall
erhalten sahe . Deßwegen sich für ein so hohe

- ' $ Gutthat ( die sie von einem so vornemmen Kind ,
und Sohnkrrmciico empfangen ) danckbarzu

E erweisen , hat die H .Römische Kirch zu ewigen
Zeiten verordnet , daß in der Crönung eines
neuen Pabst , drey Gebetter sollen gesungen
werden ; daß erste von dem H . Geist , der
die Kirchen erleuchtet : Daß andere von der

« Äch Allerseeligsten Jungfrauen , und Mrrrrer
GOrkes Maria , welche die H . Kirch befchü -

^ tzet : daß dritte von unserer » <5 . Vattct Fran *
lafe - ci fco - welcher dieH . Kirchen erneueret . und ver -
a besseret hat . Wosür dann dem lieben GOtt
' \n ., 3 höchstens zu dancken ist , die Kinder krunciL »
. «n » » aber billich tzloriren , und .sich darob erfreuen

^ ^ Die dritte Glory der Tertiären .
E Von Ursprung und Anfang des Heil . dritten

Ordens der Büssenden durch unseren
' H . Vatter Franciscum .

n Heil. dritten Orden ( worüber allelev»

mögen mit einem ewigen Te Deutn Laudamur ,

§ . III .

Kurien
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terti ari en ju Zloriren , und GOtt , wie auch dem VfA
Hei ! . Seraphischen Vatter Francifco jU dan » > '^ ,r
cken haben ) hat Francifcus angefangen , und
eingesetzt / wie unftrSerapliifther Kirchenlehrer 0 ^
und Cardinal der Heil . Bonaventura Cap. 4 .
Vita S. Frandfci cmmercket , da er iin Stadt »
lein Lanaria , vier Meil Von Assis , und in fei » ä“
biger Gegend hernaä) Anno lrn . den Sag » -00
wen des Lebens , mit feurigem Eyfcr die Büß »
Predigen aussäete ; da dann dem Heil . mit ip !
Wunderzeichen leuchtenden Mann alles zuge »
lauffen , angehöret - und angefangen , voller
Begierd , Hauß , Hof , Weib , Kind , Haab ,
Und Güter zu verlassen , und auf seine heylsame eWi :»
Ermahnung - GOtt in wahrer Büß zu die »
nen , ja mit Francifco zu leben und zu stet» -tiHssi
öen . Weilen aber vil Clöster zu wenig , sol»
cher bußfertigenSeelen Begierden zu erfüllen ;
darunter auch vile in dem Band der Ehe Fmmm
verknüpffet waren , also hat der Heil . Aposto » ^ikbh
lischeSeelemEyfferer Francifcus nicht wollen
denen Manneren ihre Weiber - weder Visen
ihre Männer , rngleichen denen Obrigkeiten
ihre Unterthanen benehmen - . folglich Flecken >
und Stadt , öd undi leer machen , sondern hat
ihnen aus Eingebung des Heil. Geists ( um
mit dem Heil . Paulo allen alles zu werden , tzA
und GOtt alle Seelen zu gewinnen ) ein Heil.
Regul gemacht , und vorgefchriben , wie 8 . 60 - aj
naventura , S . Joannes Capistranus , Leo A ^
derX . Bulla : Intet - caitera * und Clemens VIL lJA
Bulla : Ad uberes FruAits . Römische Pabst bis 4 , Jjt

zeugen , ay
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zeugen , welche Weiß , und Manier zu leben unser
Heil . VatterFranoifeu ^ den Mrdrn der Düs-
senden genennet , in welchem auch die weltliche
Leut in ihrem Stand verbleibende bußfertig
leben , in Tugenden zunehmen , und ohne
Strenghrit des Clösterlichen Lebens , zu Christ¬
licher Vollkommenheit gelangen tönten , wann
sie nicht nur in wahrenden Novitmt , sondern
jederzeit auch nach der Profession , den vorgesetz¬
ten geistlichen Oberen , billichen Gehorsam lei¬
sten , standmaßige Keuschheit halten , allen
Pracht , und Ubermuth vermeyden , tägliche
auf die Weiß der Römischen Cathob. schen Kir¬
chen vorgeschrbene Göttliche Gezetten betten ,
fasten , und andere von der Heil . Regul erfor¬
derte Merck üben , und eines tugendsamen
Lebens sich * befleißen würden .

Der erste dann , welchen per Heil . Vatter
Francilcus in Visen heiligen Orden der Buffer
aufgenommen , wäre der Seelige Luchejm
samt seiner Goktseeligen Lhe * tAemahlm
Bom Donm . Der seelige Luchesius wäre ein
Adelicher Krregs , Held , von 8 . Caifiano in To -
feanischer Provinz , lebte in großer Heiligkeit
leuchtete mit Wunderzeichen , starb e 1 242 . sein
Fest wird durch den gantzen Rerapnischen Orden
aus Vergünstigung des Römischen Stuhls
den 15 . April mit dem Göttlichen Amt , und
Meß gehalten , wie zu sehen in unserem Fran¬
ziskaner , Brevier . Die gcttftelige Bona
Donna lebte gar heilig , starke 1242 . leuchtete
« ach dem Tod mit Wunderjeichm zu Bodio

tertiär . Glory . L Boul-
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Bonitio . Ihr Gedachtnuß wird gehalten den ?? &

s . Auausimonm , wie oben zu sehen in dem ■«h ,

ewigen Tertiarien Calender . -

Auf cjcidbe Weiß hat unser Heil Vatter

FranciscLis neben v . len andern , zu Florentzaus « Eg
genommen , die seelirze Jungfrau Viridiam %

welche ein Wunder * volles Lebm geführt ,

leuchtete im Lchen und Tod mit Wunder - Zei « ' ^ ^
ü ' en , ihr Sterbstündlein lang zuvor wissend ,

sie siarbe knyend , bey LeUtuug aller Glocken

der Stadt Florentz von sich selbsten Anno 1242 .

den i . Februarij , an welchem Tag ihr Fest

durch den gantzen Franciscaner - Orden gehal «

ten wird . '3fe |;

Auch hat der Heil . Vatter Franciscus zu Kslnfc

Rom eingekleydet den Hochgebohrnen Ritter

aus dem Hoch Änlichen Geschlecht der Ursi , Mp

nen , Herrn Matthaeum de Rubeis , dem Vil Hoch «

AdelicheMänner , und Weibs - Pe sonen nach « ftfki

g folget Dessen von dem Heil . VatterFrancl - OM

damablen geküßtes kleines Söhnlein nach ,

g ' hends Pabst mit Namen Nikolaus III . ein ch' M

grosser Beschützer 8 . Franciscl Ordens worden ,

wie unser Heil . Vatter ihme propbezeyet , ftar «

be reich an Tugends - Verdi nsten unterErschei « te !

nung und Begleitung des Heil . VattersFran - : ^ ^ciici , Anno 1271 . Ex Firmamento Seraphico ^ !
R , P . Hermunni Borns , subdie 10 . Februarij .

Wie auch die Hoch - Edle Römische Natron , ^

^ facoba de Septem Soliis , welche dem H . Vattek DFranciico hat bdrffcn seine mit Wundmabley ß
gezierte Heil. Züß küssen , unv bep seinem Hech

Hin « m
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Hintritt seyn ; wurde nach dessen Tod , nach
dreyzehen Iabren nach zugebrachten Leben in
guten Werck n , den 8 . Februarii 1 , 39 nebst

%,‘v V. fern Heil . Leib Francisei , als ein allgemeine
y^ utrer der Franciscaner begraben , und wird

c * H dom Christlichen Volck als ein Freundin GOt «
^ teö verehret . Ex Firmamento Sraphico cit .
^ ,1 dj e z , sehr . Auch hat der H . Francifcus seiner

.V1? 5* eignen Mutter ? ica genannt , nach Abst rben
k, ihres Manns das Büß . Klepd der dritten Re «

- f -r - gul selbst angelegt , in welch-cm sie fromm ge «
' mi lebt , und seelig gestorben . Ex Firmamento

Seraphico Lit . die 11 slpril .Vil andere sä öne Blumen hat der8pol6ra -
« ner Thal in Umbria dem dritten Orden zu

■" i Ä 8ebszenen S . Francisei gegeben , darunter der
» ÄÄ Hochwürdige Bischoff Guaiterusiu Tarvifio ,

x '&ü ein grosser Buß - Prediger , der Hochwürdige
>lI«LirBischoss ^ r^ mchr ^ 88 . Ibeolovirn Oocwr ,

^ - LHoch Äd> lichen Geschlechts zu Fossambrone in
Umbria , feiner Zeit unter die ^vollkcmmneste

UiB -schöff gerechnet .
Aus welchem dan klar zu beweisen , daß

^ . i nicht nur unser heiliger Natter Francifcus ein
-. ^ Stiffter dises H . Ordens seye , sondern auch
" - . daß gleich Anfangs diser Heil . Orden mit

,§. HvchwürdigenBischöffen , und hohen Stands «
^ ^ Personen ftye sezieret gewesen ; und auch auf

den heutigen Tag geschichts in der gantzen
" • • Welt , wo Franciscaner zu finden , dabero fast

lein Land , kein Königreich , in welchem nicht
^ M allen Zeiten nach Einsetzung dises dritten

r 2 Or «



14§ Der TertiariCtt 0 *f (Srw , AndererHcheil .
Ordens , in dem selbigen einige hohe Häupter ,
so wobt Geist - als Weltlichen Stands geglan -
tzet , und ihn überaus erhebt , und berühmt ge¬
macht haben ; wie in der 7 . Glory zu ersehen
seyn wird , und billich darob zu ^ loriren ist mit
gebührendem Danck GOtt dem allerhöchsten ,
und dem H - Vatter Francilco .

I IV.
Die vierte Glory der Pertisrien .

Von Approbation und Confirmation dises
Heil . dritten Ordens der Büsfenden durch

Päbstliche Autorität .

^ > Ism Heil . dritten Orden SrFrancisci , der ^
^ Vüssenden genannt , hat zu Lebzeiten un «

fers H . Vatttrs schon approdirt / Und bekraß -
tiaek ' er Pabst ilonorius III . 1221 . und
Pabst OreMrins IX . Bulla : Nimh Patenter
1228 , wie auch Pabst Nicolaus IV . hat solchen
Orden , und Regul bestältiget Bulla : Super tnon -
tem r 289 . nur - uierwünschung den geliebten
Lindern in Christo Brudern , und Gchwe »
stern des Ordens der Vüssenden , so wohl WNü
gegenwärtigen , als nachkommenden ^ eyl k
und Apostolischen Geegen ; auch Andes -
hung des Apostolischen Fluchs allen Vet * %
achteren . Ein gleiches haben nachgehends MH ,
andere Päbst mehr gethan , als Innocentius ^ ßk ;
IV . Alexander IV . V . VI . & VII . Clemens IV ;
V . VII . & VIII . & c . wie zu lesen bey R . P - En- % ^
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